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In den Bergen: Teils heiter, teils wechselndwol-
kig. In2000MeternHöheWerteumminus5Grad.

Alpenvorland:Grau, abermeist trocken. An den

Bergen teilweise Sonnenschein.Minus 1 bis plus

2 Grad. Donaugebiet: Zäher Nebel oder Hoch-
nebel, örtlich SchneeflockenundGlättemöglich.

0bis 2Grad.Oberfranken,Oberpfalz undBayeri-
scherWald:Anfangs stellenweise noch Schnee-
flocken und Straßenglätte. Sonst bedeckt, aber

trocken.Minus 4bis plus 2Grad.Unter- undMit-
telfranken: Erst Schneeflocken, dann teilweise

auch Sprühregen und glatte Straßen,weiter hin

trüb. 1 bis 3 Grad.

Im Norden viele Wolken, im

Südenwechselndbewölkt, imTages-

verlauf Regenschauer. Am Nachmit-

tagWerte zwischen 5 und 14 Grad.

Italien:

AmAlpenhauptkammund

in denDolomiten erst Sonnenschein,

sonst trübe Nebel- oder Wolkenfel-

der. Minus 2 bis plus 5 Grad.

Südtirol:

Im Osten dichteWolken

undörtlich RegenoderSchnee, sonst

trocken und gebietsweise Auflocke-

rungen. Minus 1 bis plus 5 Grad.

Österreich:
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Oft trüb, aber trocken, in den
Bergen freundlicher
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DasWetter gestern Mittag:

Zurzeit hat das Wetter einen großen

Einfluss auf den Organismus. Herz und Kreislauf

werden belastet. Viele werden auch von Kopf-

schmerzen geplagt. Außerdem sollten sich Per-

sonenmit hohenBlutdruckwerten schonen.Asth-

matiker leiden ebenfalls unter derWetterlage.

Biowetter:

Nordbayern

Mittelbayern

Südbayern

In den Bergen teils längere Zeit

freundlich, teils aberauchhierEintrübungendurch

Wolken- oder Hochnebelfelder. In 1500 Metern

Höheminus 3, in 2000MeternHöheminus 5Grad.

Wanderwetter:

Friedberg – In Schwaben hat eine Jägerin
eine Hauskatze mit drei Pistolenschüssen
in den Kopf getötet. Sie hatte das Tier ver-
mutlich im Dezember vergangenen Jahres
im Großraum Augsburg in einer Lebendfal-
le vorgefunden. Offenkundig wurde der
Vorfall gefilmt. Der Verein „Soko Tier-
schutz“ stellte das von ihm vorgefundene
Video nun unter der Überschrift „Grausa-
mer Katzenmord durch Jägerin“ ins Inter-
net. Es zeige „Szenen, die bisher noch nie
dokumentiert wurden, aber wahrschein-
lich für das Schicksal vieler verschwunde-
ner Hauskatzen steht“, teilte der Verein auf
seiner Homepage mit. Demnach stelle die
Jägerin „abgebrüht fest“, dass die Katze
nach drei Schüssen aus wenigen Zentime-
tern Entfernung immer noch lebe. „Dieser
Jägerin gehört sofort die Waffe und der
Jagdschein weggenommen“, forderte
Friedrich Mülln, der Sprecher des Vereins.
Am Sonntag äußerte auch der Bayerische
Jagdverband seine Empörung: „Das, was
auf dem Video zu sehen ist, ist nicht tier-
schutzkonform, nicht waidgerecht und
deshalb für uns nicht hinnehmbar.“  dm

DA S W E T T E R

Aschaffenburg – Der Aschaffenburger
Kommunalpolitiker und frühere CSU-
Landtagsabgeordnete Manfred Christ ist
tot. Christ starb bereits am Heiligen Abend
im Alter von 80 Jahren. Ein Sprecher der
CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag be-
stätigte am Samstag einen entsprechen-
den Bericht des „Main-Echos“. Christ war
48 Jahre lang Stadtrat in Aschaffenburg.
Von 1990 bis 2008 war er Mitglied des
Landtags. In seinen Funktionen hatte sich
Christ nach Darstellung von politischen
Mitstreitern den Ruf eines „Anwalts des
kleinen Mannes“ erarbeitet.  dpa

München – Bayerns Gesundheitsministe-
rin Melanie Huml (CSU) sieht die Corona-
Impfungen im Freistaat auf einem guten
Weg – trotz der vom Bund verursachten Ir-
ritationen bezüglich weiterer Lieferungen
von Impfstoffen. Der Zeitplan in Bayern
sei gut abgestimmt, sagte Huml. Und: „Je-
de einzelne Impfdose, die wir vom Bund be-
kommen, wird sofort an unsere Bürgerin-
nen und Bürger weitergereicht.“ Mit den
an Bayern kurz vor Jahreswechsel geliefer-
ten rund 102 000 Impfdosen könnten wei-
tere 50 000 Menschen geimpft werden.
Nach Angaben eines Ministeriumsspre-
chers wurden im Freistaat – Stand Sonn-
tagmorgen acht Uhr – mittlerweile
61 420 Personen gegen den Erreger Sars-
CoV-2 geimpft. Das, so betonte Gesund-
heitsstaatssekretär Klaus Holetschek
(CSU) als Koordinator der Taskforce Coro-
na-Pandemie, sei aber nur eine Moment-
aufnahme. Die Impfungen gingen in der
Zwischenzeit „zügig weiter“.

Holetschek wies zudem darauf hin, dass
„für einen vollumfänglichen Impfschutz“
unbedingt eine zweite Impfung erforder-
lich sei. Zu diesem Zweck werde die Hälfte
des gelieferten Impfstoffs zurückgestellt.
Neben den gefährdeten Risikogruppen –
dazu zählen insbesondere die Bewohnerin-
nen und Bewohner in Bayerns Alten- und
Pflegeheimen – bekommen Fachkräfte
des Gesundheitssystems die Corona-
Schutzimpfung zuerst. Eine Übersicht,
nach welchen Kriterien der Impfstoff ver-
abreicht wird, findet sich etwa unter
www.barmer.de/coronaimpfung. Das Ser-
viceangebot der Krankenkasse gibt auch
Auskunft darüber, wie die Impfung in an-
deren Bundesländern gehandhabt wird.

Vergangenen Mittwoch hatte unter an-
derem Bayern vom Bund erfahren, dass in
der ersten Januar-Woche entgegen der zu-
nächst gegebenen Zusage kein Impfstoff
geliefert werde. Nach heftigem Protest –
auch aus weiteren Ländern – kündigte der
Bund für den 8. Januar eine neue Liefer-
ung an, die nächste erfolge aber erst am
18. Januar.  dietrich mittler
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Tirschenreuth – Beim Winterspaziergang
durch die Straßen von Tirschenreuth ge-
hen dem Autoren die Augen über – beim
Warenangebot in Geschäften und Ausla-
gen. In einem Laden gibt es alles, „was man
an Wollsachen für den Winter braucht“, ne-
benan wird derjenige fündig, „der seine
Frau mit einem Ultraschall-Waschgerät
überraschen will“. In einem Fachgeschäft
sind „herrlichste Lederwaren zu einer wah-
ren Farbsinfonie zusammengestellt“, ein
Kaufmann bietet Kulinarisches „von Vanil-
lestangen bis zum besten Weizenmehl“.
Auch „der anspruchsvolle Raucher“ wird
in der oberpfälzischen Stadt befriedigt,
ebenso Frauen mit Modefaible – so dass
„wir die uns begleitenden Damen erst zwei-
mal zum Weitergehen auffordern muss-
ten, ehe sie sich von den weihnachtlich ge-
schmückten Fenstern losreißen konnten“.
Und im Kaufhaus übertrifft die Auswahl
dann ohnehin jede Vorstellung: „einfache
Makkosocken, kostbare Perlonstrümpfe,
Knabenkleidung, Gardinen, Damenmän-
tel oder ganze Wäscheaussteuern“.

Wer genau sich da im Dezember 1951
zum Bummel aufmachte, ist nicht überlie-
fert. Doch der mehrteilige Text ist erhal-
ten, er findet sich in der neuen Chronik der
Stadt Tirschenreuth, 1950 bis 2020. Sicher
dürfte zumindest sein, dass viele Bürger
damals im Einzelhandel der jungen Bun-
desrepublik eher schauten als kauften –
war es doch eine Zeit, als das Wirtschafts-
wunder in der Nordoberpfalz erst an Fahrt
aufnahm und ein in New York ansässiger
Ehrenbürger der Stadt noch Care-Pakete
in die Heimat schickte. Gern mit viel Fett.

Derlei Geschichten, Erzählungen und
Schnurren sind es, die diese Chronik le-
senswert und besonders machen. Auf den
ersten Blick schreckt das voluminöse Buch
– zwei Kilo schwer und glatt als Hiebwaffe
tauglich – fast ein bisschen ab. Doch der
Buch- und Kunstverlag Oberpfalz hält sein
Versprechen: „Kein langweiliger Zahlen-
friedhof oder unlesbare Expertenartikel“

habe man versammelt, sondern echte, von
den Bürgern erlebte und oft auch von ih-
nen geschilderte Geschichten. „Ein Ge-
meinschaftswerk vieler Tirschenreuther“
nannte es Bürgermeister Franz Stahl, gelei-
tet hat das Projekt ein fünfköpfiges Redak-
tionsteam. Es ist eine Fortschreibung, da
die letzte Stadtchronik um 1950 endete.

Nun ist die 9000-Einwohner-Stadt un-
weit der tschechischen Grenze reich an His-
torischem: Vor mehr als 800 Jahren hatten
die Äbte des Klosters Waldsassen Tirschen-
reuth auserkoren, um dort ihr Schloss zu
bauen. Über Jahrhunderte war die Stadt de-
ren weltliches Zentrum. Besondere Be-
trachtung verdient in der neueren Zeit je-
doch das Wirtschaftskapitel, weil es mus-
tergültig für Strukturbrüche in der Ober-
pfalz steht. Aus dem „Armenhaus“ Bay-
erns, wie es wegen hoher Arbeitslosenzah-
len nach dem weitgehenden Ende der Por-
zellan- und Glasindustrie sowie der Rand-
lage am Eisernen Vorhang hieß, wurden
Boom-Regionen. Im Sommer stellte das In-
stitut der deutschen Wirtschaft den Nord-
oberpfälzer Kreisen Neustadt an der Wald-
naab und Tirschenreuth Bestnoten für die
„wirtschaftliche Dynamik“ aus: Abwande-
rung gebremst, Strukturwandel geschafft,
kleinteilige Wirtschaft mit „Hidden Cham-
pions“, verborgenen Spitzenreitern; teils
Kreativszene und Hochschulbildung.

Die Chronik bietet da – neben Themen
wie Natur, Politik oder Brauchtum – einen
lebendigen Einblick, mit den Geschichten
zur Geschichte: Als ein sittenstrenger Bür-
ger in den Sechzigern die Berufstätigkeit
von Müttern für Mord und Totschlag in der
Gesellschaft verantwortlich machte. Wie
einem Hemdenhersteller die Muster ge-
klaut wurden, für Billigkopien. Wie aus ei-
nem Büchsenmacher ein Weltmarktführer
wurde. Oder dass Bodenständigkeit und zu-
gleich Weltoffenheit als typische „Ober-
pfälzer Tugenden“ gelten sollen.

Chronik der Stadt Tirschenreuth – Stadtgeschich-
te(n) von 1950 bis 2020, Buch & Kunstverlag Ober-
pfalz, 504 Seiten, 39,90 Euro.

Aschaffenburger
Politiker Christ ist tot

Einst war die Nordoberpfalz ein Zentrum der
Porzellan- und Tuchmacherindustrie (oben ein Websaal um 1910);

in den vergangenen Jahrzehnten hatte die Region
dann mit dem Strukturwandel zu kämpfen. Heute bescheinigen

Wirtschaftsforscher der Stadt Tirschenreuth
(unten eine Luftaufnahme von 2015) herausragende Dynamik.

FOTOS: ARCHIV ALFRED MEHLER/ THOMAS SPORRER, TIRSCHENREUTH/OH

Wie einem Hemdenhersteller
die Muster geklaut
wurden – für Billigkopien

„Kostbare Perlonstrümpfe, Knabenkleidung, Gardinen, Damenmäntel oder ganze Wäscheaussteuern“. In den Fünfzigerjahren, hier der Blick auf den unteren Markt-
platz, hielt das westdeutsche Wirtschaftswunder auch in Tirschenreuth Einzug.  FOTO: ARCHIV HELMUT ZAGLER, TIRSCHENREUTH/OH

Burghausen – In einer Unterkunft für
Asylbewerber im oberbayerischen Land-
kreis Altötting ist ein 49-jähriger Be-
wohner tot aufgefunden worden. Drin-
gend tatverdächtig sei ein 59 Jahre alter
Mitbewohner, teilte die Polizei am Sams-
tag mit. Ein Mitarbeiter des in der Unter-
kunft tätigen Sicherheitsdienstes hatte
demzufolge den Toten am Neujahrstag
gegen 9.20 Uhr in einem Zimmer ent-
deckt. Der 49-Jährige habe erhebliche
Verletzungen aufgewiesen. Die Polizei
geht deshalb von einer Gewalttat aus.
Der mutmaßliche Täter, der in Untersu-
chungshaft ist, habe sich das Zimmer in
der dezentralen Unterkunft in Burghau-
sen mit dem Opfer geteilt, hieß es. Ver-
mutlich sei es in der Silvesternacht
zwischen den beiden Männern zu einer
Auseinandersetzung gekommen. So-
wohl der Tote als auch das Opfer haben
nach Polizeiangaben die ukrainische
Staatsangehörigkeit. dpa

Weiden – Nachdem ein 39-Jähriger mit
fast 2,9 Promille bei einer Feier aus der
Wohnung geworfen wurde, hat er die
Tür eingeschlagen. Wie die Polizei am
Sonntag mitteilte, feierten vier Men-
schen am Neujahrstag in der Wohnung
in Weiden in der Oberpfalz. Wegen ei-
nes Streits schmiss die Gastgeberin den
39-Jährigen aus der Wohnung. Dieser
habe sodann im Treppenhaus zu randa-
lieren begonnen. Wegen seines aggressi-
ven Verhaltens nahmen ihn die Beam-
ten fest. Zudem müssen sich alle Party-
gäste wegen Verstößen gegen das Infek-
tionsschutzgesetz verantworten. dpa

Nürnberg – Der zweite Lockdown sorgt
bei den Werkstätten für Menschen mit
Behinderung für Frust. So zeigt sich
zum Beispiel der Geschäftsführer der
Nürnberger Noris Inklusion, Christian
Schadinger, „bestürzt und verärgert“.
„Die Politik hat noch nicht den Geist der
Inklusion verinnerlicht“, erklärte er.
Hintergrund: In allen Werk- und Förder-
stätten darf für Menschen mit Behinde-
rung während des Lockdowns keine
reguläre Beschäftigung stattfinden.
Schadinger sieht darin eine „Diskrimi-
nierung“ der Betroffenen, weil Behin-
derte pauschal als „vulnerable Gruppe“
eingestuft würden. Dabei sei ein 30-Jäh-
riger mit einer körperlichen oder geisti-
gen Behinderung keineswegs mehr
durch das Coronavirus bedroht als ein
gleichaltriger Nicht-Behinderter. epd

Helmbrechts – 24 Tonnen Kosmetikar-
tikel haben sich am Samstag nach ei-
nem Lastwagenunfall auf der A 9 ver-
teilt. Das Bergen der Ladung dauerte
Stunden, die Autobahn war bis in den
Abend in Fahrtrichtung Süden komplett
gesperrt. Ein Sattelzug sei bei Helm-
brechts (Landkreis Hof) durch die Mit-
telschutzplanke gefahren und dann
umgekippt, teilte die Verkehrspolizei
mit. Sie vermutet, dass zuvor ein Reifen
platzte und der 40 Jahre alte Fahrer
deshalb die Kontrolle über seinen Las-
ter verlor. Mehrere Menschen machten
laut Polizei an der Unfallstelle Fotos
und Videos mit ihren Handys und wur-
den angezeigt. dpa

Burgberg – Ein 21-Jähriger hat in Burg-
berg im Kreis Oberallgäu mehrere Gully-
deckel ausgehoben. Nachdem er in
Gewahrsam genommen worden war,
hat er laut Polizei im Haftraum nach
Beamten getreten. Nun erwarten ihn
gleich mehrere Strafanzeigen. dpa

Jägerin tötet Katze
mit drei Kopfschüssen

Boom-Region nach schweren Jahren
Die jüngere Entwicklung von Tirschenreuth macht Mut – gerade in Krisenzeiten. Eine neue Chronik zeigt auf,

wie die Stadt in der Oberpfalz durch Tatkraft und Ideenreichtum den Strukturwandel geschafft hat

Erzählungen und Schnurren
machen das gut zwei Kilo schwere
Buch lesens- und liebenswert

Mehr als 60 000
bereits geimpft
Gesundheitsministerin Huml

sieht Bayern voll im Plan
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